
. dass die Ermittler nicht mehr Schritt

>>unbeherrschbare<< Technologlen’ d Probleme mit Auktions-Seiten

halten können. »Wir haben lune};an ett seines Zeichens neuer Anti

wie etwa EbaY<<‚ gesteht Matt T omSS fiätzungen zufolge sind in den

Piracy Manager bei NOVCH' »U.nseren C angebotenen Novell-Pro-

ca. 90 Prozent aller von Bbay In den Stavaltaefller MaC
ht gegen 7500 POS-

dUkte illegal? KOpien'« Mlcroscift geht mlin denen gefälschte Software

tings auf diversen Auktions-Si
tes vor,

eboten wurde.

angGleichzeitig erkennen auch Regierungen das Pmblim des Defekt:-

schmuggels. Der Aufschwung VOn E-Commerce
hat me rere west 1c e

Staaten dazu veranlasst, so genannte CyberCrlme Squads (khngt gm,

oder?) ins Leben zu rufen, nach der Devise: >>Hey‚ geht uns da etwa

Steuerkohle durch die Lappen?!« Allerdings gibt es da Immer nOCh das

Problem der >>Grauzonen-Staa
ten«.

Grauzone” und Gehei
mbünde

»Alles, was man braucht, ist ein Server in einem Land, in dem es keine

Gesetze gegen den Diebstahl von Urheberrechten gibt, und davon gibt es

reichlich<<, erläutert Martin Smith. >>Ein solches Land, welches über ein

für diese Zwecke ausreichendes Telefonnetz verfügt, reicht, um Hun—

derte Verhaftungen im Westen zunichte zu machen.«

Nehmen wir ein Beispiel: Ein von einer US—Firma hergestelltes Pro—

gramm wird über einen Router in Kanada an einen Server in Südafrika

geschickt, von wo es von einem aus Deutschland operierenden Nor-

weger — welcher wiederum einen anonymen Remailer in den Staaten

benutzt — runtergeladen wird. Danach wird alles in Bulgarien auf CDs

gebrannt, die dann in Großbritannien verhökert werden. »Wie soll man

bei so einem Wirrwarr eine Anklage stellen? «, fragt Smith. >>Das alles ist

ein juristischer Albtraum! «

I Diejenigen," die aus Profitgründen Piraterie betreiben, sind relativ

ICICht anZUSPuren. Man muss nur den Spuren nachgehen, die bei der

Bezahlung m1t Kreditkarten im Netz entstehen. Doch bei Tradem vom

Schlage des Inner Circle, die nach Robin—Hood-Manier Software frei ins

Netz stellen, liegt der Fall anders. >>Wenn jemand d d ß . d

ausreichende Ahnun
g davon hat, mit welchen te h ‚ ah rau en ist, er

ihn lokalisieren kann, dann ist es wohl n' h msc en Mltteln m-an

sage, dass dieser sich durchaus erf l {C t zu Vlel behauptet, wenn [Ch

SYstem nutzen kann, das sein Aufs E) grelCh ) er.SteCkem Oder aber ein

puren unmogllch macht«‚ meint Kyle.


